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Nr.
Die heutige Morbiditäts- und Mortalitäts-
konferenz
voll
größ-	teil-
tenteils	weise
gar
nicht
1	hat ermöglicht, dass jeder offen reden konnte.
2	hat die Frage „Was ging schief?“ beantwortet.
3	hat die Frage „Wie sind wir mit dem kritischen
Ereignis umgegangen?“ beantwortet.
4	hat die Frage „Was lernen wir daraus?“ beant-
wortet.
5 hat die Frage „Wie können wir zukünftig bei
einem ähnlichem Problem vorgehen?“ beant- wortet.

6 hat dazu beigetragen, dass ich mich bei zukünftigen Entscheidungen sicherer fühle.
7	hat dafür gesorgt, dass die Kernprobleme
angesprochen wurden.
8	hat gefördert, dass wir respektvoll miteinander
diskutieren.
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